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HERBERT GRASSL 

Neue Beiträge zu den Stadtrechtsfragmenten aus Lauriacum 

Die nunmehr fast ein Jahrhundert währende Diskussion 
um die in Lauriacum gefundenen Stadtrecht fragmente 
hat fi.ihrende Althisloriker. Archäologen, Epigraphiker 
und Rechtshistoriker zur Feder greifen lassen: 
Bormann, Betz, B. u. H. Galsterer, Mayer-Maly, d'Ors, 
Schönbauer, ScheITer, Vetters, Weber u. a. haben in 

Lex Lauriacensis V eingehenden Studien diese Dokumente behandelt1. Zur 
zentralen Frage, nämlich ob sich diese Fragmente auf 

ein Stadtrecht des Munizipiums Lauriacum beziehen, zeichnet sich freilich keine 
einhellige Meinung ab. Auch die jüngsten zusammenfassenden Darstellungen zur 
Provinz Norikum spiegeln diese Situation deutlich wider2. Angesichts dieser Aus­
gangslage mag man sich mit der Hoffnung trösten, daß ein günstiges Geschick weitere 
Textfragmente ans Licht fördern könnte, die in dieser Streitfrage weiter helfen. Durch 
spektakuläre Neufunde in Spanien3 ließen sich wesentliche Teile des flavischen 
Munizipalgesetzes wiedergewinnen. Dieses Textcorpus ist auch für die Zuordnung und 
Deutung der Stadtrechtsfragmente von Lauriacum von Bedeutung. Im folgenden sollen 
nun einige Versuche in diese Richtung angestrebt werden. Daß dabei auch unschein­
bare Fragmente zu großartigen Erfolgen führen können, hat sich schon an Fragment 
NI'. U bewie en4, wo die Buchstabenfolge [---] qua [--] I [---] rem [---] I [---] lium [--1 
schon 1910 durch M. Abramic und E. Bormann mit der Lex Salpensana 265 ergänzt 
wurde. In Kombination mit der Lex Irnitana 26 läßt sich der vollständige Wortlaut die­
ses Fragmentes gewinnen. Auch die mittlere Buchstabenanzahl pro Zeile kann ermit­
telt werden: die Lex Salpensana benötigt für diese beiden Zeilen 86 und 105 Buchsta-

1 Die jüngste Edition finder ich bei R. Wedenig. epigraphüche Q/lellell <'/lr städtis 'hell 
AdmillistmlioJl ill NoriclllI/ (Au Forschung und Kunst 3 1) , Klagenfu l't 1997, 182- 189, wo 
auch die FOl'schungslitcralur erfaßt ist. 

2 Zum ladtrech! problcm V . Ga . ncr, S. Jilek, S. Ladslätter. Am Rande des Reiches. 
Die tWlller il'/ Österreich , Wien 2002,256; Th. Fi eher, Noricul1I, Maillz 2002, 92 dcr darin 
eher eine Glauben frage . ich!. Ablehnend iiur!erl . ieh P. Scherrer.wuriacuTII /lnd Ovilavis ill 
Noricullt - Eine venvaltlll/gsgeschiclll/iche Spurel/suche, in: D. Knibbe (Hrsg.). Römer<.eil 
- Mittelalter, Archäologische /ll/d kultunvissel/schaflli he Beiträge . Fesrschrijt Henna 
. tiglil<., Petronell -Camunlum 1996, 86f. 

3 Nach mlindli.cher Auskunft durch Herrn Stylow wurde in pllnien ein neues Stadtrecht 
gefunden, da zur Publ.ikation vorbereitet wird. 

4 Die Zäh lung der Fragmente erfolgl nach der Au gabe von Wedenig. Epigraf/Irische 
Quellen (s. o. Anm . 1). 

5 Die Angllbe bei H. Vetters, Das Stadtrecht von Lauriacum, JbOÖMV 136 (1991) 54 ist 
entsprechend zu korrigieren. 
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ben, die Lex Imilano 98 lind 101 . ]n Fragment I der Lex Lallriacel/si.l' liegt eine Buch-
labenzahl von 9 1 pro Zeile vor. E. Weber6 hat . ich über den wissen chaftlichen Er­

folg iner derartig n Zuordnung sehr anerkennend geäußert: ,Die 'e Ergänzung zu 
un cheiobaren Resten zu finden i 1 eine bewunderungswürdige Lei tung, b j der viel ­
lei,eht auch der Zufall mitgewirkt hab 11 mag". Tl' lzdem sollen dazu auch mancb re­
servierte Stimmen nicht überhört werden 7. Diese letzten Unsicherheiten treten aller­
ding in dem Maß zUj'ück, je mehr Fragmente mit Be timmungcn bekannter tadl­
rechte in ßezihung ge etzt werden können . Für da rngment Nr. JTI w die 
öffentli hen Sklaven (lill/ocincli) der duoviJ·i angesprochen werden hat E. Weber8 auf 
die Lex Imitana 19 verwie e il. Die Stellc band II von der Personal au tattung der 
Ädilen mit limo illeli, Die duoviri sind in der Lex Irnilafla 18 erwähnt. Der nur 
lü 'kenhaft erhaltene Text konnte in jUng ter Zeit9 s weit aufgehellt werden, daß jet'Zl 
als ge ' ichert gi lt daß (enrgegen den Bestimmungen der Lex UrSQfleflSis 62 dje nur den 
Ädilen, nicht den dUOl'iri diese speziellen Gemeind klaven zuteilt) i.n der Lex Jrnifana 
aucb den duoviri olche Sklaven zu tanden. Nach der Bestimmung über die servi limo­
eineli folgen Regelungen bezüglich Pfandl1ahme, Bußzahlun en und Geldstrafen mit 
Angabe der j w iligen täglichen Hö h tsätze pro Person, wie da offen ichtHch auch 
in der Lex Lauriace"sis Fragment III (hier mit einer Begrenzung auf 2000 Sesterzen) 
vorliegt. 

Eine Zu reinung zu ~18 oder 19 des StadIre htes von lmi kann auch mit Fraoment 
V von Lauriacllm vorgenommen werden . Die. e. Fragment, das 1953 b i Grabungen 
üdlich des Foru/JI venale entdeckt wurd und ich heute im Lande mu elll1.l in Linz 

befindet wurde zuer t VOll E. Weber edi rt 10 . Seine Le 'ung lautet: [--1 uft (-] I I--J I 
ha [-- J (Abb.). eh n Weber hi It fe t, daß die Lesung der Zeile 2 nicht ganz ieher 
ei. Als er tell Buch taben hält er au hein E für mägli b . Ich möeht die e 'ragmenl 

wie fo lgt I sen: [---] uft [---] I 1---] e ha 1---1. Diese Lesung kann mit der Lex Jrnilol/a 
19 innvo]J ergänzt werden. Der diesbezügliche Paragraph , der über Re ht und mlS­
gewall der Ädi len handeil lautet wie folgt ,Aediles, qui ill eo muni ipio ex ediclO 
illlp(ercuoris) Ve pos<i>ani Caesaris Aug(usli) imp(eratoris)ve TOti) Caesaris Vespa­
sian i Illlg(ust;) aut imp(eraloris) Caesaris Domitiani Al/g(usti) cremi SI/l1I el in ea 
aedifüale IlUnc sunl. ii aedile. ad e(/11I diem ((i))in qual1/ creal; sllnt quique ibi postea 
Iz( ac:) I( egel aediles reati ert/lIl. ((d eom diem. in {f//all/ creali erU/1r aediles muni ';pii 
Fla i Imi i /1(111 i .Hln/o. A1I110110111 oedes S(I ras loca sacra religiosa oppidul/I "ias vieas 
clolleC/<s> baline(lma el/um pOlldera mensllras exigendi aequ(lTldi. vigilia . cum re d'-

6 E. Weber in: Katalog zur Schausammlung "Römerzeit" des Museums Lauriacum-Enns, 
Bd.2 (FiL 12,2), Enns, Wien 1997,9 . 

7 M. H. Crawford , The Lex 'mi(a1/(f: A new copy of the Flavian municipiallaw, JRS 76 
(1986 242 . 

8 Weber ( . o. Anm. 6) 99. 
9 W. D. Lcbek , Domitians Lex Lati und die Duumviri. Aedilen und Quaestoren in Tab. 

Irn. Paragraph 18-20, ZPE 103 (1994) 253-292; A. Weiß, Limocincti in lrni. Zur 
Ergänzung des Duumviriparagraphen 18 der lex Irnitana, ZPE 135 (2001) 284-286; ders., 
Sklave der Stadt. Untersuchungen zur öffentlichen Sklaverei in den Städten des Römischen 
Reiches (Hi lOria Einzelschriften 173), Stuttgart 2004, 30-3l. 

10 E. Weber, Die rechtliche Stellung der Zivilstadl VOll La/lriacum, JbOÖMV 117 (1972) 
196- 198. 
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siderabil exigendi, el si quit prMfer etl decuriones cOl1scriplive aedilihus tadel/du///. esse 
'enSllerinl eas res omnes curandi j[a] iel1di, ifem piglll/s capiendi a lI1unicipibllS illco­

lisqlle in homines diesque singulos quod sil flOI/ {pl/uris qualII HS X I1U1IIfIIOrulll, 

item mill!..am dicendi, damnum dandi eisdem dlll1l 10XOt in homin.es diesque sil/gttlos 
HS V numlllos ills pOlesfatelllqug hobel/lo . .. ". 

Die unterstrichenen Textteile finden sich in Lauriacum wieder. Die Übersetzung 
(auf der Grundlage von W. D. Lebek) lautet: 

"Die Ädilen die in diesem Munizipium aufgrund de Edikts dCl lmp rators Vespa­
sianus Caesar Augustus oder des Imperator Titus Ca ar Vespasianu Auguslus oder 
des Imperators Caesar Domitianus Augustus gewähll sind und da Ädi l name jetzt in­
nehaben, die betreffenden Ädilen sollen bis zu dem Tag zu dem sie gewählt ind, und 
die dort aul'grund die es Gesct'Le noch gewäh ll werden, bis zu dem Tag, zu dem sie 
gewählt werden, Ädil n de Munjzipiums Flavium Imitanum sein. Die Lebensmittel­
versorgung, die gottgeweihten Tempel die gottgeweihten und heiligen Stätten, die 

tadt, die Straßen , die Stadtteile. die Kloaken di> Bäder den Lebensmiltel1l1arkt, die 
Gewichte und Maße zu iiberprüfen und zu normieren, Wachen, wenn e~ die Lage erfor­
dert aufzustellen und wenn di Dekurionen oder Beigeschriebenen den Ädilen weitere 
Aufgaben libertragen haben, alle di e Dinge zu besorgen und au zuführen, eben 0 von 
den Stadtbiirgem oder Ei.Dwohnel1l ein Pfand zu nehmen, das nicht m hr w rt i lais 10 
Se, terzen pro Person und Tag eben 0 u'afcn über diesen Personenkreis zu verhängen, 
Bußen aufzuerlegen bis zu 5 Sesterzen pro Person und Tag, dazu sollen sie das Recht 
und die Amtgewalt besitzen". 

E. Weber ll konnle diese Fragmente der Lex Lauriacensis freilich noch vor Publi­
kation der Lex Irnitana in keinem erhaltenen Stadtrecht wieder finden . Die äußeren Da­
ten des Fundstückes (Dicke 2-4 mm, Buchstabenhöhe ca. 10 mm) lassen sich gut mit 
den Daten des Fragmentes Nr. III (Dicke 2 mm, Buchstabenhöhe 11 mm) in Verbin­
dung bringen. Damit scheinen elie Argumente rur die Zuordnung die Fragment. zum 

tacltrecht bestätigt. Da BUßZllhlungen sowohl in die Kompetenz der dUQviri wie au h 
der Ädilen fallen, kommen sowohl § 18 wie auch §l9 in Frage. Die Buchstabenanzahl 
pro Zeile beträgt 85. fügt sich also in den Rahmen der Fragmente I und 11. 

Als Ergebnis der bisherigen Ergänzungen können lie Fragmente der Lex Lauriacen­
sis in folgende Ordnung gebra ht werden: 

Fragm nt NI'. V = Lex Flavia municipali 18 oder 19 
Fragment NI'. TIJ = Lex Flavia muni ipalis 18 
-ragment NI'. 1 = Lex Flavia municipaüs 25 
Fragment NI'. n = Lex Flavia munidpalis 26 

Fraglich bleibt weiterhin die Zugehörigkeit von Fragment xvn zur Lex Laul'iacell­
sis. Die Buchslabcnhöhe von etwa 23 mm und die Dicke von etwa 4 111m wei 'en dar­
auf hin, daß es sich dabei um ein anderes Dokument handeln muß. E. Weber l2 i I es 
nicht mögüch gewe 'en, diese Fragment in einen der bekannten Texte einzuordnen . Er 
ließ allerdings offen. "daß es bei eifrigerem Nachsuchen in dem einen oder anderen Fall 

11 WebeI', Die rechlliche Slef{ung ( . o. Anm. 10) 197. 
12 E. Weber, Zur lateinischeIl Epigraphik ;/1 Österreich 1902-1975, RÖ 3 (1975) 268. 



4 Herber! Graßl 

doch noch gelingen könnte" . Die es Nach u hen hat sich aL l hnend befau gestellt. 
Das Fragm m wird wie folgt gelesen: l'-rJeete leg li POSSUI/t? - ] I [---re]ferrique CII ­

mmo 1--J. Jn diesen Wortre ten kann man da ' bekannte Formular fi.ir die Publikation 
von Gesetzen erkennen: unde de pfano recte legi po sit. Die e formelhafte Wendung i t 
seit der lex Acilia (65f.) bezeugt und auch mellrfach in den Stadtrechten aufgenom­
men 13. Zeile 2 de Fragmente XVII findet , ich in ähnlicher Fonn auf der T<lfel von 
Herac1ea J 3, wo Regelungen rür die Get.reideverteilung getr ffen werden . Der ntspre­
chende Tex t lautet (lLS 6085 = FlRA I 13): "Quod quell/quem h.l. projiterei oportebil, 
is, apud qllem ea professio }leI, eills qllei profilebilur nomen, e f ea quae pro!esslis erit , 
el qua die profe ·sus Sil , in tabufas publicas rr:.(ertmda curalo, eademque omT/ia, qllae 
ufeique in labulas renllleril, ifa in tabu.fam in album refenmda [curato I. idqlle apw 
forum, e l qllomjrumell/lIl1/ populo dabitur. ibei /tbei !mmen /U/II populo dabitur, eo/­
ti(Ue majore", partel7l diei propo ·i/um habeto, tdnde) ([(e) p(lallol r(eete ) l(ew 
p(ossitl ". Die Übersetzung (nach H. Frei ): "Beu·effs der Erklärung, die ein jeder oa 'h 
diesem Ge etz abgeb n muß, soll der Beamte, vor dem die Erk länlllg er~ Igt, den Na­
men und die Erkläru ng de Betreffenden mit Angabe de Datums in die amtl ichen Li­
sten e intragen la , en. Er oll aLle die e Angaben . eb n 0 wie er ie in die Li lell ein­
tragen ließ 0 auf ein weiße Tafel einlragen la en. Wenn dem Volk Getreide ausge­
teilt wird, oll er ebendort, w dem V Ik Getreide au getei lt wird, di. e (Tafel) auf 
dem Forum täglich den größ ren Teil de Tage hindurch so aufs te llen lassen daß m8n 
sie dort von der ebenen Erde au gut le en kann" 14. 

Da die Bestimmungen der Tafel von HemcJen eine Sammlung oder einen Ent.wurf 
von Stadtgesetzen zu m Inhalt hab n, wird man ähnliches au h fi.ir Lauriacum anneh­
men mü en. E wäre nicht au geschlossen , daß in Fragment XVII Vor chri ften 
bezüglich eier Verle ilung von Lebensmitteln enthalten waren. Hier richtete ich die 
Aufforderung an eine kollegiale Behörde. Fi.ir weitere Klärungen reicht der vorhandene 
Text freilich noch nicht. 

Wie gezeigt werden konnte, ist auch an publizierten Texten durch Detailru'beilund 
vergleichende Betrachtung 0 mancher Fortschritt in der ö. ung eine al ten Pr blems 
möglich . Die Existenz eine· tadtrechte ' v n Lauriacum ollte nicht mehr be tritten 
werden. Die e tadlrecht hat ältere seit republikanischer Zeit gebräueb li h Form lI­
lru·e f rtentwickelt und ste llt ein herausragendes Zeugnis römi eher Staat - und 
Rechtsordnung nuf dem Gebiet des römisch n Österreich dar. G. AJföldyl5 hat au ei­
ner neuen Deutung einer tadtrömischen Inschrift den Munizipalstatus von Lauriacum 
erschlo. ,eo. Die fügt sich glänzend zu die en Beoba htungen , die fre ilich durch eu­
fu nd jedel'Zeit ergänzt oder adaptiert werden können. 

Institut rur Alte Gos hichte. Universität Salzburg 
Residem:platz I. A-5020 Salzburg 

Herben GraßI 

13 Dazu F. 'chwind, Zur Fra 'e der Publikation im r(jmischen Re I!t mil All ·b/i kel/ ill 
da ,I' 1I1tgriecllische lind p/olemäische Recht.fgebiet, München 21973, 38-40; A, Bürge, 
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